Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 
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Expedition: Perrenſtraße M 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anſtalten 
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ten (zum Theil abſchwächenden) Veränderungen mit 13 gegen 6 Stimmen 
angenommen. Ein längere Debatte entſpann ſich ſchließlich noch über 
den Antrag der beiden katholiſchen Mitglieder: einen Paragraphen ein⸗ 
zuſchalten, welcher die Konſtitufrung geiſtlicher Ehegerichte verſpricht. 
Der Antrag wurde jedoch mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt, ob⸗ 
gleich die beiden katholiſchen Mitglieder der Kommiſſion vorher erklärt hat⸗ 
ten, im Falle der Ablehnung des Antrages gegen das Geſetz überhaupt 
ſtimmen zu müſſen. . 8 f 

Die Finanz⸗Kommiſſion wird über die dem Haufe vorgelegten Steuer: 
geſetze ihre erſte Sitzung am nächſten Montag halten und in derſelben zu⸗ 
vörderſt die Bedürfnißfrage zur Berathung ziehen.“) 

Die Abgeordneten v. Lavergne⸗Peguilhen (Wirſitz), v. Hertefeldt und 
Genoſſen werden dem Hauſe einen Geſetz⸗Entwurf vorlegen, betreffend die 
Normativ⸗Bedingungen für Errichtung ſtändiſcher Hypotheken⸗ und laͤndlicher 
Spar⸗ und Leihbanken in den Regierungs⸗ Departements, bez. in den Pro⸗ 
vinzen der Monarchie. r 

— In dem Herrenhauſe wird ein Antrag, der in früheren Seſſionen ge⸗ 
ſtellt wurde, jetzt erneuert werden; — der Antrag wegen einer Menderung 
der Modalitäten der Maiſchſteuer. Bekanntlich wird von den Spiritus: 
produzenten gewünſcht, daß nicht mehr, wie bisher, der zum Ginmaifchen 
verwendete Raum, fondern das eingemaiſchte Quantum zur Beſteuerung 
komme. Von Seiten des Herrn Finanzminiſters iſt die Gerechtigkeit dieſer 
Forderung immer anerkannt worden; die Schwierigkeit, derſelben zu genü⸗ 
gen, lag jedoch darin, daß es an Vorrichtungen fehlte, welche für die Kon⸗ 
trole der Steuerbehörde genügende Garantien darbieten. Neuerdings glaubt 
man jedoch, eine genügende Garantie in dem Drewitz'ſchen Spiritus⸗Meß⸗ 
apparat gefunden zu haben, und ſoll deshalb das Finanzminifterium ange: 
gangen werden, offiziell Verſuche mit dieſem Apparate zu veranlaſſen, und 
wenn die Ergebniſſe den Erwartungen entſprechen, eine Vorlage zur Abän⸗ 
derung der Beftenerungsmodalitäten zu machen. 

m Herrenhauſe ift am Sonnabend die Verfaſſungskommiſſion zu 
ihrer Konſtituirung zufammengetreten und hat den Grafen Arnim⸗Boytzen⸗ 
burg 28 ihrem Vorſitzenden, den Grafen Rittberg zu deſſen Stellvertreter, 
den Baron v. Wintzingerode - Knorr zum Schriftführer und Herrn v. Maſſow 
zu deſſen Stellvertreter gewählt — Die Finanzkommiſſion des Herrenhaufes 
hat gleichfalls am Sonnabend ſich konſtituirt und den Grafen Alvensleben J. 
zum Vorſitzenden, den Oberpräſidenten v. Düesberg zu deſſen Stellvertreter 
gewählt. — Die Verfaſſungskommiſſion des Abgeordnelenhauſes hat den 
Abg. Kammergerichts⸗Präſident Büchtemann zum Borfigenden gewählt, 
zum Stellvertreter Herrn v. Leipziger. 

Z. Z. Pleſchen, 24. Januar. In unſerem evangeliſchen Kirchenſpren⸗ 
gel find auch im letztoerfloſſenen Jahre mehr Sterbefälle als Geburten vor⸗ 
8 Es ſtarben 169 Perſonen, von denen 51 dem Nervenfieber und 

5 dem Typhus erlagen. Von Letzteren find mehrere Leichen in der Nähe 
der Stadt aufgefunden worden, deren Heimath auch ſpäterhin nicht hat er⸗ 
mittelt werden können. Geboren wurden 129 Kinder, worunter ein Drilling, 
und zwar alle drei Knaben; alſo wurden 40 weniger geboren, als geſtorben 
find. Ueberhaupt ſtellt ſich die Zahl der Geburten feit dem Jahre 1848 im: 
mer bedeutend geringer heraus, als die der Sterbefälle. Erwaͤgt man nun, 
daß im Jahre 1842, wo auch noch die nicht unbedeutende Gemeinde Sobotka, 
welche erſt ſeit 3 Jahren eine ſelbſtſtändige Gemeinde bildet, zum hieſigen 
Kirchenſprengel gehörte, im Ganzen nur 90 Sterbefaͤlle vorkamen, ſo findet 
man die Sterblichkeit in den letzten Jahren bis aufs Höchfte geſteigert. Na⸗ 
mentlich waren die Verheerungen durch epidemifche Krankheiten in den letzten 
5 Jahren fo groß; indem vom Anfange 1852 bis Ende 1856 1056 Todes⸗ 
fälle zu beklagen find, von welchen auf das Jahr 1852 allein, zu welcher 
Zeit hier die Cholera furchtbar graſſirte, 452 Leſchen fallen, während die 
Geburten in demſelben Zeitraume kaum die Zahl 650 überſteigen. Getraut 
wurden im letzten Jahre 20 Paare. — Morgen findet in unferer Nachbar: 
ſtadt Kozmin zum Beſten der daſigen Armen Liebhaber⸗Theater ſtatt, 
zu welchem auch hiefige Theater Liebhaber mittelſt Theaterzettel eingeladen 
worden ſind. Referent kann nicht umhin, hieran die Bemerkung zu knüpfen, 
wie ſehr doch unſere Stadt hinter allen dieſen Nachbarſtaͤdten hinſichtlich der 
öffentlichen Vergnügungen zurückſtehe. Da haben wir, trotz der 5—6000 
Seelen, keine Reſſource, keine wiſſenſchaftlichen Vorträge, kein Liebhaber⸗ 
Theater, ja nicht einmal eine gaſtirende Schauſpielergeſellſchaft aufzuweiſen! 
— Freilich kann die Geſelligkeit dadurch nur wenig gefördert werden! 


OBeſterrei cp. 
Wien, 18. Januar. [(Zur Sittengeſchichte.) 
kampf zwiſchen dem Grafen Emmerich Zip und einem kaiſ. Ober⸗ 
lieutenant von König von Baiern Dragoner bildet in Ermangelung 
eines andern Stoffes den Gegenſtand der Unterhaltung für die höbern 
Kreiſe. Der Graf liegt verwundet in einem Gaſthof der Leopoldſtadt, 


Paris, 26. Jan. Der heutige „Moniteu“ meldet, daß 
aris, 26. Januar, Nachm. 3 Uhr. Die 3pGt, eröffnete bei geringem 
Br 93% eingetroffen. Schluf-Gourfe: 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 763. Lombard. Eifenbahn⸗Aktien 657. 
anfangs höher, Valuten niedriger. 
4½pEt. Metalliques 
154er Looſe 109, National⸗Aul. 85, 
Hamburg 78%, Paris 122%, 
Theißbahn 100%. Gentralbahn —. 
Wiener Wechſel 112%. 5pGt, Metalliques 78. AYpGt. Metalligues 
Deſterr. Credit⸗Aktien 180. Oeſterr. Eliſabetbahn 199%. Rhein⸗Nahe⸗ 
our ſe: 
Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 148%. Oeſterreichiſche 
Hamburg, 26. Januar. a 
gen loco ftille; 
Herbſt 29%. Kaffee unverändert. Zink hoch gehalten. 
Berlin, 26. Januar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
ſo wie dem Wallmeiſter a. D. Bergmann zu Neudorf bei Ehren— 
Der Notar Bendermacher zu Lützerath iſt vom 1. Februar d. J. 
Kandidat Friedrich Wilhelm Goccke zu Koln zum Notar für den 
Se. Majeſſät der König haben allergnädigſt geruht: Dem Gehei— 
Rußland Majeftät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe, 
Großberzogs von Oldenburg königliche Hoheit ihm verliehenen Ehren— 
Dem Büreau-Vorſteher A. Glückmann zu Berlin ift unter dem 23. 
terialien in der durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewieſenen Ver⸗ 
Der Zwei⸗ 
ppeußiſchen Staats ertheilt worden. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
der ſchweizeriſche Ständerath Dr. Kern am 25. d. M. dem 

aiſer ſeine Beglaubigungsſchreiben überreicht habe. 
Geſchafte zu 67, 80, wich dann auf 67, 60 und ſchloß wenig belebt und ſehr 
matt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr 

3p Ct. Rente 67, 65. 4½ pCt. Rente 94, —. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1402, 
zy Ct. Spanier —. 1pGt. Spanier —. Silber⸗Anleihe 88. Oeſterr. 

London, 26. Januar, Mittags 1 uhr. Conſols 93%. 

Wien, 26. Januar, Mittags 12% uhr. Fonds begehrt, Aktien 

ilber⸗Anleihe 90. 5pGt. Metalliques 82, 
Bank⸗Aktien 1030. Bank⸗Inter.⸗Scheine — Nordbahn 229. 
0 Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 242%. 
Credit - Aktien 200. London 10, 17. 
Gold 8. Silber 5%. Eliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 126, 

Frankfurt a. M., 20. Januar, Nachmittags 2 uhr. Sehr leb⸗ 
hafter Umfag zu theilweiſe feſten Courſen. Schluß⸗Courſe: 

68. ABöder Looſe 102. Defterr. National-Anleipe 80%. Oeſterr. 
Franzöſ. Staate ⸗Eiſenbahn⸗Aktſen 276. Oeſterr. Bank-Antheile 1149. 
Bahn 92%. 

eee 26. Januar, Nachm. 2½ Uhr. Börſe feſt. Schluß⸗ 

Oeſterreich. Looſe —. 

Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 101%. Norddeutſche Bank 97%. Wien —. 
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Preuſ en. 
haben allergnädigſt geruht: Dem Oberförſter Juriſch zu Jammi, im 
Kreiſe Graudenz, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
breitftein, und dem Schullehrer und Organiſten Hielſcher zu Urſchkau, 
im Kreiſe Steinau, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
ab in den Friedensgerichtsbezirk Zell, im Landgeri \ 

g g Art Seu, gerichtsbezirk Koblenz, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Zell, verſetzt; EN — Notariats⸗ 
Friedensgerichtsbezirk Lützerath im Landgerichts⸗Bezirke Koblenz, mit 
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lützerath, ernannt worden. 
men expedirenden Sekretair Bernbard im Minifterium des koönigli— 
chen Hauſes, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
fo wie dem Geheimen expedirenden Sekretair Nippraſchk im Mini: 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, zur Anlegung des von des 
Klein⸗Kreuzes vom Haus- und Verdienſi-Orden des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig zu ertheilen. 

Januar 1857 ein Einführungs⸗Patent auf mechaniſche Vorrichtungen zum 
Kämmen und Reinigen von Wollhaaren, Flachsfaſern und dergleichen Ma⸗ 
bindung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchrän⸗ 
ken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des 

Berlin, 26. Januar. Se. Majeſtät der König nahmen heute 
Vormittag 10 Uhr die Meldungen Sr. Durchlaucht des Erbprinzen 


Ludwig zu Bentheim Steinfurth, fo wie mehrerer anderer Offiziere] und De neriei di „ 
heim; ? | \ Saft, gerichtliche Unterſuchung dieſes Falles iſt bereits eingeleitet. 
entgegen. — Wie wir hören, werden Se. Maj. der König Allerhöchſt- Für die Voltsmaſſen bat dle Duell fo wenig Intereſſe, daß 46 je 
ſich heute Abend nach Potsdam begeben. 8 3 manden beifällt, nach der Urſache deſſelben zu forſchen. Auch der 
— Se. Durchl. der Fürſt Heinrich LXXIV. Reuß iſt von Jäncken⸗ Exceß a 


. zweier Offiziere gegen einen hohen Kirchenfürſten 
in Agram, welcher ſchon vor einigen Tagen hierher gemeldet wurde, 
macht viel von ſich reden. Der beklagenswerthe Vorfall fand in einem 
Gaſſhof, wo der hochw. Biſchof auf der Durchreiſe eingekehrt war, 
an demſelben Abend ſtatt, als der Streit eines kaiſerlichen Oſſiziers 
mit einem Nobile im Theater alla Scala zu Mailand zu einem Duell 
führte. Die kriegsrechtliche Unterſuchung gegen die betreffenden Offi⸗ 
ziere iſt gleichfalls eingeleitet, und ich werde ſpäter darauf zurückkommen. 
— Es findet jetzt ſo eben eine neue Volkszählung ſtatt. Die be⸗ 
=) In einer breslauer Correſpondenz der „N. Pr. 3.“ heißt es: 

Seitens des hiefigen Magistrats und der Stadtverorbneten ns 
Petition gegen den Gefet⸗Entwurf über die 28 s 
ſteuerung vorbereitet. Das Zuſammentreffen der neuen heit oder Un⸗ 
Vorlagen mit einer Zeitungs⸗Polemik über die Argeruſſggaats⸗Hüt⸗ 
angemeſſenheit eines Verkaufs der oberf cles oe ein beſonderes 
tenwerke erregt begreiflich innerhalb unferer Standes treffende Be⸗ 
Intereſſe. Eine den Kern dieſes letzteren en national ötonomifchen 
fhlupfaffung kann freilich nur rom ochher weniger ſelhibetheiligten 
Standpunkte aus, unbeirrt von lokalen, me der Stand der Frage ſich in 
Anſchauungen, erfolgen. Sagen 2.8 hat. Unter dem Vortritt 
neuerer und neueſter Zeit 1 Werke haben ſich Privat⸗Etabliſſe⸗ 
und dem Einfluſſe der deen ickfamkeit aufgeſchwungen, und an Ka⸗ 
ments E einer enge an Unternehmungsgeiſt dürften die letzteren 
pitalbeſitz und e ein gewinnbringender Betrieb der erſte⸗ 
—— ee Regierun Mittelpunkte entfernte bureaukratiſche 
Leitung und Verantwortlichkeit unvermeidlich paralyſirt wird. Sollte 
demnach die heutige Konjunktur ſich als geeignet erweiſen und ein Kauf⸗ 
reis erzielt werden können, deſſen erheblich höherer Ertrag den Staats⸗ 
Einnahmen zu gute käme, ſo iſt nicht abzuſehen, weshalb eine ſolche 
Maßregel nicht jeglicher Art von Steuer⸗Erhöhung vorzuziehen wäre, 
Unbeſtritten iſt die einſtmalige Errichtung der königlichen Werke doch 
nur erfolgt, um der mangelnden Privat⸗Induſtrie vorzuleuchten und 
unter die Arme zu greifen. Ihre ung ser an die gehörige Inſtanz 
hat alſo immer nur als eine Frage der Zeit betrachtet werden können. 


dorf, Se. Durchl. der Erbprinz Ludwig zu Bentheim⸗Steinfurtb, von Stein: 
furth, der königl. Bundestagsgeſandte v. Bismark⸗Schönhauſen von Frank: 
furt a. M., der kaiſer. ruſſiſche Wirkl. Staatsrath und Kammerherr Fürft 
Oginski von Königsberg, der kaiſ. ruſſiſche General⸗Major v. Baum⸗ 
garth von Hamburg, der kaiſ. ruſſiſche Garde⸗Oberſt v. Roth von 
Riga und der königl. ſächſiſche Geh. Finanzrath v. Frieſe von Rötha 
hier angekommen. — Der wirkliche Geheime Rath und Kammerherr 
v. Uſedom ift nach Wiesbaden von hier abgereiſt. — Der Konſiſtorial⸗ 
rath Wiesmann iſt, wie verlautet, zum General Superintendenten der 
Provinz Weſtfalen Kg worden. 

— Se. Mal. der König geruhten geſtern nach dem Gottesdienſte 
im Dom den nach Schanghal =; 15 tn Miſſionar des 
pommerſchen Hauptvereins zur Evangeliſirung China's, Vogler, Al⸗ 
lerhöchſtſich im hieſigen königl. Schloſſe vorſtellen zu laſſen. Hr. Vog⸗ 
ler zieht mit ſeiner Schweſter auf ſeinen Miſſionspoſten, und hat den] 
Vortheil, durch den Verkehr mit zwei Chineſen, die fi) in dem Miſ⸗ 
ſions⸗Seminar in Belkow an der Madüe in Pommern befinden, ſchon 
mit der chineſiſchen Sprache vertraut zu fein. Während er die bei: 
= Cbineſen in allem Wiſſenswerthen unterrichtete, erlernte er das 

hineſiſche. 

a dem vorgeſtrigen parlamentariſchen Diner bei dem Minifter 
des Innern v. Weſtphalen waren, außer dem Vorſtand und einer gro— 
ßen Anzahl Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, auch die Miniſter v. 
d. Heydt und Frh. v. Bodelſchwingh und der Polizei⸗Präſident Frh. 
v. Zedlitz geladen. (Durch einen Schreibfebler iſt in der vorigen Num- 
mer gemeldet worden, bei dem Herrn Juſtizminiſter wären die ſämmt⸗ 
lichen Mitglieder beider Häuſer zur Tafel eingeladen Sr, 

Pr. 3. 

(Aus den Kammern.] Die Kommiſſion der Abgeordneten, welcher das 
Shefeidungsgefeg vorliegt i 5 ‚Ent: 
wurfs beendet un denſelben . Tan frühes Fociigner 


treffenden Kommunalbeamten revidiren auf die ſtrengſte Weiſe den 
Heimathſchein jedes einzelnen Indiduums. Wer die Gelegenheit hatte, 
nur in einem Haufe dieſem Manipulationsakt beizuwohnen, konnte ſich 
die Ueberzeugung verſchaffen, welches reichhaltige Materkal für die Ge: 
heimniſſe von Wien faſt jedes Haus liefert. Da erſcheint z. B. 
ſchüchtern ein 17jähriges Mädchen mit einem Aufenthaltsſchein in der 
Hand. Man fragt fie nach dem Heimathſchein; fie ift ein Findel— 
kind. Auch ihre Pflege⸗Eltern ſind todt; ſie dient in Wien um ihr 
freudenarmes Leben mühſelig zu friſten. 
muß ſie haben. Doch wohin iſt ſie zuſtändig! Die Kommune Wiens 
kann nicht allen Findelkindern das Heimathsrecht geben. 
22,000 neugebornen Kindern im Jahr 1855 find 13,000 
uneheliche. Alſo? Das Mädchen wandert in das Dorf zu dem 
Grabe ihrer Pflege-Eltern, um nach einem Heimathſchein zu ſuchen. 
Es kehrt aber unverrichteter Dinge zurück, verliert mittlerweile ſeinen 
Dienſt, bekommt aber doch gegen Erlag von 6 Kr. eine Beflätigung 
der Kommunalbehörde, daß um deffen Heimathſchein irgendwohin ein⸗ 
geſchritten werden ſoll. Vernichtet verläßt das arme Geſchöpf das 
Amtszimmer. Früher hat es jeder im Hauſe für ein Kind ehrlicher 
Eltern gehalten; jetzt ſteht daſſelbe in feiner Blöße da; hat niemanden 
in der Welt, nicht einmal — einen Heimathſchein! Und derlei Fälle 
ereignen ſich täglich. n (Allg. 3.) 
Nuſ lan d. 


Von der polniſchen Grenze, 17. Januar. Im König: 
reich Polen, insbeſondere aber in der Hauptſtadt Warſchau, haben ſich 
in der letzten Zeit Feſtlichkeiten über Feſtlichkeiten gehäuft. Der Erin⸗ 
nerungstag der Vertreibung der Franzoſen aus Rußland, die griechi⸗ 
ſchen Feiertage, die Inſtallation des Erzbiſchofs Fijalkowski, die großen 
Militärparaden, die Gratulationen und Empfange beim Statthalter 
Gortſchakoff und dem neuen Erzbiſchof, die großen Gaſtmähbler derſel⸗ 
ben, und noch andere Feſtlichkeiten religiöſer und profaner Art wechſel⸗ 
ten mit einander ab. Morgen wird das an äußerlichen Ceremonien 
großartigſte griechiſche Feſt der Waſſerweihe in Warſchau an der 
Weichſel gefeiert werden. Die ſämmilichen Adelsmarſchälle, die Kom⸗ 
mandanten der Feſtungen und die Chefs der im Königreich ſtehenden 
Truppen waren zur üblichen Neujahrsgratalation am 13ten d. beim 
Statthalter Gortſchakoff eingetroffen. Der Umſtand, daß ſich der 
Statthalter ſehr häuſig in Kirchen, in Theatern, Menagerien bei 
Kunſtreitern und andern gegebenen Gelegenheiten mitten im Volk zeigt, 
und häufigen Einladungen des hohen Adels nachkömmt, hat den frü⸗ 
bern unter Paskewitſch berrſchenden ſtörriſchen Geiſt der Bevölkerung 
verſcheucht, und die Stadt Warſchau iſt im reichen, faſt verſchwenderi⸗ 
ſchen Gepränge einer großen Stadt in der heiterſten Stimmung. 
Wahrlich ein großer Contraſt gegen die dumpfe Stille früherer Jahre, 
wo auf den öffentlichen Plätzen die Kavallerie bivouakirte, und Kano⸗ 
niere mit brennenden Lunten die Nächte in den Straßen durchwachten. 
— Mehrere Zeitungen bringen nach einem berliner Blatt die Nach⸗ 
richt, daß an der Grenze aus den ruſſiſchen und polniſchen Garniſon⸗ 
Städten gegenwärtig das Militär herausgezogen wird, um durch daſ⸗ 
ſelbe — risum teneatis — die Armee im Kaukaſus zu verſtärken. 
Es iſt dieſe Angabe gänzlich aus der Luft gegriffen, denn während in 
den Grenzſtädten mit Ausnahme der Garniſons⸗Bataillone und der 
Grenzwache kein regelmäßiges Militär ſteht, iſt überhaupt die Be⸗ 
ſatzung des Königreichs faſt ſo auf ein Minimum reducirt, daß von 
hier keine Truppen entbehrt werden können. — Der Commandirende 
der vielerwähnten Araxes-Armee, General Chruleff, befindet ſich 
gegenwärtig in Petersburg und es dürfte dieſer Umſtand nicht ohne 
Bezug auf einen kommenden Feldzug in Perſien ſein, welcher aber 
vor dem künftigen Frühjahr kaum in der Möglichkeit liegt. 


Fraukreich. i 


Paris, 22. Jan. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute die „all⸗ 
gemeine Deklaration über die definitive Lage des Budgets von 1854.“ 
Ich entnehme derſelben folgende merkwürdige Stelle: 

In Anbetracht, daß der Hof unter den oben angedeuteten Reſerven durch 
Auffiellung der Thatſachen nach den Dienſtzweigen bei feiner Uebereinſtim⸗ 
. — mit den miniſteriellen Rechnungen hat verharren können... In An⸗ 
betracht jedoch, daß die Verifikation nach den Operations⸗Dokumenten des 
Budgets von 1854 Unregelmäßigkeiten und Verletzungen der Geſetze und Re⸗ 

lements über die e dargethan haben, die der Genau 
eit der Rechnungen des Miniſters Abbruch thun... Erklärt: 1) daß die 
Einnahmen und Ausgaben ꝛc. .. .; 2) daß die Prüfung der von den Beleg⸗ 
Dokumenten konſtatirten Thatſachen Unregelmäßigkeiten und Verletzungen der 
Reglements und Geſetze über die öffentliche ren dargethan, welche 
e der von den Rechnungen der Minifter gelieferten Refultate 
entſte 4. + 

Diefe Stellen haben natürlich in Paris große Senfation erregt. — 
Das „Pays“ enthält folgendes „Mitgetheilt“: „Eine Korreſpondenz 
aus Petersburg meldet uns eine wichtige Nachricht. Es ſcheint, 
daß die Ruſſen von dem Hofe von Peking die Ermächtigung erhalten 
haben, in den fünf den übrigen Nationen eröffneten Häfen Pr 85 
treiben zu können. Dieſe Gunſt war ihnen bisher verweigert worden, 
weil ſie ſeit einem Jahrhunderte das Monopol des Handels auf dem 
Candwege und in der Hauptſtadt von China eine Geſandtſchaft haben. 
Die neue Konvention iſt von einer hohen Wichtigkeit für den ruſſiſchen 


Seehandel, dem der Kaiſer eine große Thätigkeit zu geben die Abſicht 


bat.“ — Heute wurde vor dem Civil: Tribunal der Prozeß betreffs 
der von Ludwig Philipp hinterlaſſenen Manuſcripte, 17 an der 
Zahl, verhandelt, die von der Familie Orleans zurückgefordert werden. 
Der Gerichtshof fällte ein Urtheil, welches das Verlaagen der Prinzen 
des Hauſes Orleans für nicht begründet erklärte und ſie zu den Un⸗ 
toften verurteilte. Es handelte ſich um eine Fortſezung der Geschichte 
des Vaters Anfelm (Continuation de histoire du pere Auselme). 
Der Beſitzer dieſer Manuſcripte, ein gewiſſer Valette, Beamter im 
Miniſterium des Innern, hatte vermittelt derſelben unter dem obigen 


Titel ein längeres Werk geſchrieben. Der Gerichtshof erklärte, daß die 5 
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Aber einen Heimatbſchein 
Von 


| poleon bei dem neulichen Diner Lord Cowleys lautete wortlich: 


* 


* 


wa 


Prinzen nicht beweiſen könnten, daß Valette ſich in unrechtmäßigem 
Beſitze der Briefe befände, daß die Manuſeripte, obgleich zum Theil 
von der Hand Ludwig Philipp's, doch ganz mit Korrektionen von frem⸗ 
der Hand bedeckt ſeien, und daß der dritte Theil des Buches mit den 
Prinzen von Orleans nichts gemein habe, ſondern von dem Grafen 
Stanislaus von Girardin herrühre, deſſen Sohn die Schriften für ſich 
und Valette, dem er ſie abgetreten habe, beanſpruche. Die beiden er⸗ 
ſten Theile des Werkes wurden von dem Gerichtshofe Valette, und der 
letztere Theil dem Marquis de Girardin zugeſprochen. Die Prinzen 
von Orleans hatten ihren Prozeß in erſter Jaſtanz gewonnen. 
Paris, 24. Jan. Der ſchon erwähnte Toaſt des Prinzen Na: 


= die Geſundheit J. M. der Königin von England aus. Ich 

verknüpfe mit dieſem Toaſte alle meine Wünſche für das Bündniß der bei⸗ 
den Völker des Weſtens. Ich hoffe, daß dieſes Bündniß nicht auf ein vor⸗ 

übergehendes Einvernehmen über eine ſpezielle Frage ſich beſchränken, ſon⸗ 
dern daß es, auf Grundſätze geſtützt, allenthalben den Fortſchritt und die 
Civiliſation triumphiren 1 Dieſes iſt das Ziel, worauf zwei 
große Völker zuſammen losſchreiten müſſen. Der gemeinſam, um den Preis 
des edelſten Blutes, erworbene Ruhm iſt für ihr Bündniß ein Pfand der 
Zukunft, das die Zeit nicht wird ſchwächen können. So lange es dauern 
wird, werden wir ſtark genug ſein, überall unſeren Freunden beizuſtehen und 
un ſere Feinde zum Weichen zu bringen. 

Lord Cowley antwortete mit einem dem Prinzen Napoleon darge— 
brachten Toaſte, indem er bemerkte, daß ein auf andere Grundſätze, 
als die vom Prinzen angedeuteten, geſtütztes Bündniß keine Dauer 
würde haben können. . 

Paris, 24. Januar. Heute fand in den Tuilerien der feierliche 
Empfang des perſiſchen Botſchafters ſtatt. Der Botſchafter und die 
Perſonen ſeines Gefolges wurden in den Hofwagen, jeder mit ſechs 
Pferden beſpannt und von Piqueurs begleitet, nach den Tuilerien ge— 
bracht. Feruk Khan trug einen prächtigen Caſchmir-Ueberwurf mit 

Pelz beſetzt und mit Agraffen von Diamanten geſchmückt, und weißen 
Caſtmir⸗Hoſen mit Goldſtreifen. Zwei Perſonen ſeines Gefolges trugen 
die nämliche Kleidung. Die Uebrigen waren in der Uniform von Ober⸗ 
Offizieren. Am Eingange des Palaſtes empfing der Groß-Ceremonien— 
Meiſter, Herzog von Gabacer&d, die Geſandtſchaft und geleitete fie nach 
dem Thronſaale. Der Kaiſer war von den Groß-Dffizieren der Krone 
umgeben. Der Miniſter des Aeußern wohnte der Feierlichkeit ebenfalls 
bei. Der Botſchafter hielt eine Anſprache an den Kaiſer, worauf der— 
ſelbe mit einigen Worten antwortete. Nach beendeter Ceremonie wurde 
Feruk Khan und fein Gefolge der Kaiſerin vorgeſtellt. Um 3 Uhr 


wurde die Geſandtſchaft nach ihrem Hotel mit dem nämlichen Ceremoniel 


zurückgeleitet. 

Paris, 24. Januar. Verger's Appellation an den 
Kaſſationshof wird von Erfolg fein. Der Mörder ſoll nun 
vor den Aſſiſenhof von Verſailles geſtellt werden. Herr Delangle, 
welcher präſidirte, hatte vergeſſen, die Geſchwornen zu beeidigen, und 
das iſt ein ſo ſtarker Formfehler, daß das Urtheil für nichtig erklärt 


werden muß. Es iſt dies nicht der einzige Formfehler, der mitunter: 


gelaufen iſt, und wie es ſcheint, ſind ſämmtliche Advokaten beim Kaſ— 
ſationshofe der von Verger's Anwalten abgefaßten Memoire beigetreten. 
2 Schweiz. 

Dem Schreiben eines jungen Geiſtlichen aus Neuenburg vom 
23. Januar entnehmen wir Folgendes: „Geſtern haben uns die letzten 
von den Angeklagten verlaſſen. Ihr Abzug war wie der der übri— 
gen, die ihnen vorangegangen find, mit Demüthigungen verknüpft. 
Sie haben mit Stolz und Würde getragen, was ihnen auferlegt iſt. 
Ihr Reichthum iſt die Hoffnung, ihr Troſt das Recht unſerer Sache. 
Ihre Freilaſſung erfolgte nicht als das, was fie war, als eine Straf: 
loserklärung ihrer That, ſondern wie eine Austreibung von Eingedrun— 
genen, von Heimathsloſen. Viele Thränen ſind vergoſſen worden, und 
nicht die letzten ſind es, die wir geweint haben, noch manche werden 
fließen, ehe dieſe Wunde geheilt, ihr Schmerz vergeſſen ſein wird. Iſt 
uns doch unterſagt, auf der Kanzel der fernen Freunde zu gedenken 
und uns in Klage und Gebet mit der Gemeinde zu vereinigen. — 
Morgen gehen die Dccupationdtruppen von uns. So find wir dieſer 
Bedrückung zum wenigften ledig.“ 

Italien. 

Neapel, 12. Januar. Herr Biandini, welcher mit dem 
größtem Eifer und der angeſtrengteſten Thätigkeit die Miniſterien des 
Innern und der Polizei leitet, hat ſo eben ein ſcheußliches Complot 
entdeckt, welches mit der Plünderung angefangen haben würde. 
Man hat die Beweiſe, daß die 25 verhafteten Perſonen mit einem 
mazziniſtiſchen Klub in Genua in Correſpondenz ſtanden. Um Aufre- 
gung hervorzurufen, hat man das Gerücht verbreitet, Herr Bianchini 
habe ſeine Entlaſſung eingereicht; aber ich kann beſtimmt verſichern, 
daß dieſe Nachricht gänzlich ungegründet iſt; dieſer Miniſter beſitzt mehr 
als je das volle Vertrauen des Königs, und er verdient es wegen 
ſeines würdigen Charakters und ſeines ausgedehnten nationalökonomi— 
ſchen Wiſſens, daß ihm einen Platz im franzöſiſchen Inſtitut und in 
den meiſten Akademien Europas verſchafft hat. — Ein anderer Brief 
berichtet Folgendes: Die erwarteten Begnadigungen ſind noch nicht 
veröffentlicht worden, allein man verſichert noch immer, daß ſie näch— 
flens erſcheinen werden. Das läßt wenigſtens das Rundſchreiben des 
Miniſters Caraffa vermuthen. Die Polizei hat die meiſten der in den 
Kaffeehäuſern verhafteten Perſonen wieder freigelaſſen. Nachdem fie die 
wirklich gefäbrlichen Leue herausgeſucht, hat fie nur ein Dutzend, nach 
andern Erzählungen gegen 30 in Haft behalten. Der Prozeß wird 
eingeleitet. Trotz dieſer Vorfälle kann man gewiß fein, daß der Kö: 
nig auf dem Wege der adminiſtrativen Verbeſſerungen und einer um⸗ 
ſichtigen Milde nicht ſteben bleiben wird. (A. 3.) 
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5 Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 


re ausgedehnt werde. Magiſtrat ſchlug vor, unter den ob⸗ 
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ſich vielmehr für die Anberaumung eines neuen Termins mit der Maßgabe, 
daß für denſelben eine fechsjährige Pachtdauer in den Bedingungen von 
vornherein beſtimmt werde, weil vorausſichtlich dann die Konkurrenz eine 
bedeutendere werden würde. P 

Die Bedingungen zur anderweitigen ſechsjährigen Verpachtung der auf 
morgenauer Terrain N Wieſen, Gräſeceien und Hutungen erhielten 
die Zuſtimmung der in Walen auch war dieſelbe damit einverſtanden, 
daß die wilde Fiſcherei im Weidefluſſe dem im Licitationdtermine allein er⸗ 
ſchienenen Bewerber für fein Gebot von 11 Thlr. nicht verpachtet, vielmehr 
ein neuer Bietungstermin anberaumt, und wenn auch dieſer ein befriedigen⸗ 
= zn nicht liefere, die Verpachtung aus freier Hand bewerkſtel⸗ 
igt werde. 

„Die von dem Beſpeſſungs⸗Entrepreneur des Krankenhoſpitals zu Aller⸗ 
heiligen geforderten Koftpreife für das erſte Quartal d. J. wurden mit eini⸗ 
gen kleinen Abänderungen bewilligt; eben ſo erfolgte die Bewilligung des auf 
19 Thlr. ermittelten Beitrages zur Unterhaltung und Verpflegung der mino⸗ 
rennen Ziegler'ſchen Kinder, der mit 47 Thlr. berechneten Entfchädigung für 
die durch den Brand auf dem Vorwerke zu Kobelnick nothwendig gewordene 
Miethung von Wohnungen für den Vogt und für den Schäfer und der Ent⸗ 
nahme von 1900 Thirn, aus dem Bau⸗Extraordinarlum des Jahres 1856 
zur Verſtärkung des Bautitels für Unterhaltung der Pfahl⸗ und maſſiven Ufer. 

Zur Feſtſetzung gelangte der für das laufende Jahr entworfene Bau⸗ 
Etat. Derſelbe veranlagt die Ausgaben, ſoweit ſolche von der Bauverwal⸗ 
tung unmittelbar zu tragen find, auf 65,245 Thlr., alſo um 1612 The, 
höher als für des verfloſſene Jahr. Werden hierzu die in den übrigen Ver⸗ 
e e vorkommenden Baukoſten gerechnet, ſo ergiebt ſich für die 
Befriedigung aller baulichen Bedürfnſſſe ein Geſammtbedarf von 81,590 Thl., 
der im Vergleich zu dem Geſammtbedarf des Jahres 1850 eine Steigerung 
von 5552 Thlrn. in ſich ſchließt. Es beruht dies hauptſächlich in dem für 
1857 mit 20,000 Thlr. aufgenommenen Anſatze zu Pflaſterungen. Mit der 
Feſtſetzungs⸗Erklärung gelangte der Antrag an den Magiſtrat, die Translo⸗ 
cirung des Spritzenhauſes auf dem Lehmdamme im laufenden Jahre zu be⸗ 
werkſtelligen, und daher die auf 665 Thlr. veranſchlagten Koſten nachträg⸗ 
lich noch auf den Etat zu bringen. F 

Dr. Gräger, Voigt. Worthmaun. Mob, Lich. 


Breslau, 27, Jan. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Ring 49 
ein goldner Siegelring, auf deſſen Platte die Buchſtaben H. P. eingravirt 
ſich befinden, Werth 20 Thlr.; Kloſterſtraße 77 zwei Aexte im Werthe von 
circa 1 Thlr.; auf der Albrechtsſtraße einem hieſtgen Haushälter aus der 
Taſche ſeiner Kleidung ein Brief, in welchem ſich 67 Thlr. 4 Sgr. befanden; 
Reuſcheſtraße 45 zwei weiße Bettdecken mit Franſen und 1 filberner Thee⸗ 
löffel, Werth zuſammen 2 Thlr. 

Gefunden wurden 2 Schlüſſel. . 

Verloren wurden: ein in Flatau in Weſtpreußen im Jahre 1812 ausge⸗ 
ſtellter, auf Boas Blau lautender Bürgerbrief; ein Sack, gez. Goldſchmidt 
aus Krotoſchin, enthaltend einen blauen Tuchmantel, mit blauem Flanell ge⸗ 
futtert und mit langem Kragen, ferner 1 Striegel, 1 Kardätfche und mehrere 
Stricke; im Theater ein weißes Batiſttaſchentuch mit echten Spftzen beſetzt, 
Werth 20 Thlr. 

[Verſuchter Selbſtmord.] Am 24. d. M. Morgens wurde am Aus: 
gange der Odervorſtadt ein ungekannter, eirca 40 Jahre alter, gut gekleideter 
Mann aufgefunden, welcher beſinnungslos an der Böſchung der Chauſſee 
liegend, aus einer Wunde am linken Arm ſtark blutete, die er unzweifelhaft 
ſich ſelbſt mittelſt eines ſcharfen Taſchenmeſſers, das neben ihm lag, beige⸗ 
bracht hatte, um ſeinem Leben freiwillig ein Ende zu machen. Der Unglück⸗ 
liche wurde alsbald nach dem Hoſpital gebracht. 5 2 5 

Lebensrettung.] Am 22. d. Mis. Vormittags gerieth ein in einer 
hiellgen Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt beſchäftigter junger Mann, auf der Ohlau 
hinter dem Grundſtück Nr. 47 der Kloſterſtraße, in Folgd des Brechens der 
Eisdecke, in die Gefahr zu ertrinken, wurde jedoch durch den hinzugekomme⸗ 
nen Maſchinen⸗Werkführer Auguſt Jakiſch mit vieler Mühe und eigener Le⸗ 
bensgefahr gerettet. 

(Bettelei.] Im Laufe voriger Woche wurden hierorts 19 Perſonen 
durch Polizei⸗Veamte beim Betteln betroffen und in Haft genommen. 

(Pol.⸗Bl.) 

Berlin, 26. Jan. Die heutige Börſe erhielt durch die Deckungsbedürf⸗ 
niſſe, denen die Contremine in Folge des nahenden Ultimo zu genügen hat, 
eine etwas lebhafte Färbung, die indeß über die herrſchende Stimmung nicht 
zu täufchen vermochte. n 

Von den Bankpapieren waren eigentlich nur die darmſtädter heute in be⸗ 
ſonders bemerkenswerthem Verkehr, der Umſatz derſelben aber von der größ⸗ 
ten Ausdehnung, der Cours in rapideſter Steigerung. Nachdem ſchon zu 
Anfange 1 % mehr als Sonnabend bewilligt wurde, beträgt die weitere 
Coursſteigerung, die bis zum Schluſſe erreicht ward, 14 ). Selbſt die 
jungen Antheile, von welchen man die Anſicht hat, daß ſie ſchon an der 
nächſten Dividende Theil zu nehmen berufen ſind, wurden heute bei weitem 
kälter behandelt, obſchon auch fie eine Steigerung von 125½, womit fie er⸗ 
öffneten, bis 126%, erfuhren. Dagegen waren darmftädter Zettelbank-Aktien 
außerordentlich ſtark angeboten, und es gab Augenblicke, wo man glauben 
durfte, ſie für jedes Angebot erlangen zu können. Disconto Commandit⸗An⸗ 
heile bewahrten bei ſehr ſchwachem Verkehr bis gegen das Ende hin den 
Cours von 117½, deſſauer ſchloſſen unter beträchtlichen Schwankungen mit 
einer Beſſerung von etwa . Oeſterreichiſche Kreditbank wurde aus 
gleichem Grunde bei übrigens ſchwachem Geſchäft gleich Anfangs . hö⸗ 
her bezahlt, und hoben ſich dann noch um 1 %, waren aber dann zu dieſem 
höheren Courſe zu haben. Für preußiſche Bankanthefle wurde „ mehr be: 
zahlt als am Sonnabend. . 

Das Geſchäft in den Eſſenbahn⸗Aktien halte ſich noch mehr als in den 
letzten Tagen der verfloſſenen Woche eingeſchränkt und bietet wenig hervor⸗ 
zuhebende Momente dar. Anhalter, jüngſte Freiburger, Köln⸗Mindener, 
Oberſchleſiſche C, alte Rheiniſche und Ruhrort⸗Crefelder beſſerten ſich um 
% %. Für Löbau⸗Zittauer wurde wegen des zittau⸗rumburger Bahnpro⸗ 
jekts noch , %Y mehr geboten, ohne daß Abgeber waren. Dagegen drück⸗ 
ten ſich alte Freiburger, Brieg⸗Neiſſe, Halberſtädter, auch Nordbahn um 
1 95 Bergiſch⸗Märkiſche gingen bis zuletzt um 74 herunter, und eben fo 
wurden Hamburger und Oberſchleſiſche Liter. 4. % billiger gehandelt. Meh⸗ 
rere andere wurden % niedriger bezahlt oder zu dem Courſe, zu dem fie noch 
Sonnabend geſucht waren, vergeblich angetragen. Bexbacher waren 7 — 
höher. 3 
8 Di preußiſchen Fonds waren ohne lebhaften Verkehr. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine ſtiegen anfängli um % und wurden zuletzt mit A ‚höher bezahlt. 
Die 53er Anleihe wurde 44 höher gefucht, die freiwillige Anleihe war nur 
niedriger anzubringen. Die 4½ % Anleihen blieben unverändert. Berl. 
4% % tadtobligationen drückten ſich um 4. Die maͤrkiſchen Pfandbriefe 
drückten ſich um 4, und wurde zuletzt 44 weniger bezahlt. Für die oſt⸗ 
preußiſchen war ½ niedriger Frage, die pommerſchen hoben ſich um % %. 
Von Rentenbriefen waren rheiniſche 4, höher geſucht, die ſchleſiſchen % 
höher bezahlt. ; 1 t 

Wiederum haben wir unter den ausländiſchen ER die Steigerung der 
öſterreſchiſchen Effekten beſonders hervorzuheben. Metalljques waren J hö⸗ 
her geſucht, National⸗Anleihe hob ſich um , und Looſe wurden 4, höher, 
d. h. mit 106, zu welchem Courſe das Meiſte umging, bezahlt. Auch die 
Stieglitz⸗Anleihen waren % und 4 gebeſſert im Courſe. Certificate A. 
wurden 44 höher geſucht, und nach B. war zu 21 vielfach vergeblich Nach⸗ 
frage. — Die deſſauer Prämien⸗Anleihe, der man die Ehre anthat, fie für 
den Rückgang der preußiſchen verantwortlich zu machen, wurde abwärts 
von 104½ —103½ gehandelt, wozu fie angeboten blieb. — Geld ſtellte 
ſich heute wieder flüſſig, der Diskonto 5%, %; Wien ward zu 96 gemacht. 

SR (Bank⸗ u. 9.3.) 
Juduſtrie⸗Aktien⸗Sericht. Berlin, 26. Januar 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Münchener 1470 Gl. (incl. Div.) Berlini⸗ 
ſche 340 Gl. (incl. Dir.) Boruffia — Colonia 1015 Gl. (incl, Div) 
Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) Magdeburger 510 Br. (incl. Div) 
Stettiner National: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104% Br. (incl. Div.) 
Leipziger incl. 392 Br. Ruͤckverſicherungs⸗Aktien; Aachener 
Kölniſche 103 Gl. (excl. Div.) Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 99 Gl. 
(inel. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ 
niſche 98 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) eres 2) Hr. 
(excl Div.) Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 340 Gl. 
(inel. Divid.) Agrippina 126% Gl. (incl, Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div. — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktten: Werliniſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 117 Gl. (incl. Div.) Mngdeburger 100% Br. 
(incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 118 Br. (incl. Div.) 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 96 bez. 
(excl. Div) Hörder Hütten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) 1. u. 
11,102 Gl. (incl Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deffan) 109 bz. 

Das Geſchaͤft war nur beſchränkt, einige Aktien wurden höher, einige an⸗ 
dere billiger verkauft. Als beſonders im Preiſe geſtiegen ſind darmſtädter 
Bankaktien hervorzuheben, welche von 125 beginnend bis 127% bezahlt wur: 


u > 


den, dagegen wurden beſonders weimariſche Bankaktien billiger verkauft. — 
Minerva⸗Bergwerksaktien wurden a 96% etwas bezahlt. — Allgemeine Eiſen⸗ 
bahn⸗Verſicherungsaktien ſind al pari geſucht. — In deſſauer Continental⸗ 
Gasaktien ging etwas a 109% um. 


Berliner Börse vom 26. Januar 1667. 


Imdwigsh.-Bexbacher|4 145%, 6. 


Fonds- und Geld-Course, 


ä . 201%, etw. h. B 
Freiw. Staats.-Anl. .|414109%, G Magdeburg.-Halberst 1 2 „be u. B. 
e- Af v. 50/52 400 10 70 bz. Magdeburg-Wittenb. 48 B. 5 

dito 185314 195%, G. Mainz-Ludwigsliafen.|4 Es 

dito 1854141, 994% ba. Mecklenburger 4 9240 = 

dito 1855/4141999, ba. Munster-Hammer 4 =. 

dito 18561416199%, bz. Neustadi-Weissenb: 4% 55 1 
Staats-Schuld- Sch.. 3% 85 a 85½½ ba. Niederschlesische . 914 — 
Seehdl,-Präm.-Sch... .\— |— — dito Pr. Ser. J. 11.|4 9140 8 
Präm.-Anl. von 1855¼½ 116 ba. dito Pr. Ser, IH. 4 1030 8 
Berliner Stadt.-Obl. 4½99½ bz., 3½ % — „dito Pr. ‚Ser. I. 55 

Kur- u. Nenmärk.|34, 88 ½ & 88 bz. Niederschl. Zweigb. 1 91 ba 1 
2 \Pommersche .. 13187 ba. Nordb. (er.-Wilh.) .|4 58%, a % 
= /Posensche...... 4 1984, 6. 8 dito Prior. [dtp] — — — 
& . 3% su 6. berschlesische a. 3 155 bz. 
= (Schlesische . 1312196 & nn 4 6100 be 0 
„ Kur- u. Neumärk 1 94 bz. Aid Pe — 4 — — 35 2. u. G. 
= |Pommersche .. 4 |921, bz die Bale A. 44 bir %.B. 
# \Posensche ... |4 9% bz. 2 2 or. B. . ‚319119 ba 
5 Preussische . 4 92½ bz. ito Prior. H. . 4 89 6 
23 5 eh nn dito Prior. K. 3½ 77 ba 
= Westf. u. Rlein.|4 95 ½ 6. Prina-Wilh, (S- V.) |. Ya 
22 [Sächsische . 44 198% B. dito Pros F — 34 —n 
Schlesische. . 4 02 ½ bz. dite Prise 5 = bz 
Friedrichsd’or .. . 113% bz. Rai HD f t bz. g 
Louis dor 0 5. u, S. J en 112 a 1124, bs. 


dito (S1.) Prior, | 
dito Prior... 44 
Ausländisohe Fonds, 


Oesterr. Metall. . [5 50 6. 
dito öder Pran 106 ½ 8106 ½¼% 106 bz. 
dito Nat.-Anleihelö 82 a 82½ be. 


dito v. St. gar. 3 

Buhrort-Crefelder 3 
dito Prior J. 4 
dito Prior. II. 4 

Stargard-Posener. . 43 ½ 406 ba. u. G. 


Russ.-engl. Anleihe 3 164% 6 dito Prior 4% 
dito 5. Anleihe. 5 100 44 be. dito Prior... 4½ 0 n. 
do. poln, Sch -Ob1 |4 82 bz. Thüringer 1. 133 B. 

SR: Pfandbriefe ‚ai | — — I gl 8 16 100% B. 

bela A. Em. f % be, ee eee 

oln. Oblig 500 F 86 . Wilhelms-Bahn. . 4 135 B. 
dito 2 300 F1.|5 1933, G. dito Prior. 44 87½ bz. 
dito 4 200 Fl. 21½% n dito III. Em. . 4 ½ 6 B. 

Kurhess. 40 Thlr.. — 40 15 

Baden 36 Fl.. 20 B. 

. —— Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
Aotien-Oourse. Preuss. Bank-Anth. 4 


12T bz. 
Aaschen-Düsseldorfer, 3 84½ B. Berl. Kassen-Verein 4 115½ G. 


Aächen-Mastrichter 464 1 Braunschweiger Bank 134 ½ etw. ba. u. G. 
Amsterdam-Rotterd. 4 76% ba. Weimarische Bank [4 128 bz. 
Bergisch-Märkische .|4 91, k. Rostocker . 4 —— - 

dito Prior. — 4 101, 6 Geraer 5 4 106 ba. 

dito II Em. . 45 02½ 6, Thüringer * 4 400% etw. a 101 ba. 
Berlin-Anhalter. . 4 165 bz. Mamb. Nordd. Bank 4 97 ½ ba. 

dito Prior... . f.. „ PVereins-Rank 4 100 % B. 
Berlin-Hamburger . 4, I bz. Hannoversche „ 4 113½ A etw.all23,b. 

dito Prior 44% 01 8 Bremer % 4 |117 bz, 

dito II. E. 44½ 100% 6 Luxemburger „ 4 98½ 6. 
Berlin-Poisd.-Magdb.|t 136 bz Darmstädter Zettelb. |4 |106 B. 

dito Prior. A, J. |YIY, be. D —— 

dito. Lit. C. . 11199 6. Darmat, Creditb.-Act.jt (1251, a 1274, bz. 

dito Lil. .. 4199 8 Mialant Creditb,-Act 4 4 ½ B., ½ 8. 
Berlin-Stettiner. ... 4, 142½ B Coburn 1 |97bz. u. G. 

dito Prior „ 4 Dr ” 4 89%, B. 
Breslau-Freiburger,. 1 Id ba Moldauer 1 oe etw. Ads ls b. 

dito neueste. 4 20½ ba. 0 8 1 [105 ba. u. G. 
Köln-Mindener .. . 3141531, ba. 8 ” 5 |144 a 144! ba. 

dite Priar. æ44½ 100% B, Wer 4 1 fel ba. 

dito II. Em. % 02 ½ B. Dise,-Comm-Anth. 4 [117% a 

dito II. Em. % 1901, 6. Berlinerllandels-Ges|4 00 b. * "= 

dito 111 Em. J [59% bu. 5 Bank-Verein/4 00 B, 903% 6. 

dito IV. Em... [1 80% bz Preuss. Handels- Ges. 96% ba. 
Dsvelderf-Elberfeldſ4— — Schles. Bank-Verein 4 6 ba. 
Franz. St.-Eiseubahn|ö 167 bz. u. n. Minerva-Bergw-Act |5 s ba. 

dito Prior. 3 284 B. Berl. Waar.-Cred.-G.|4 106 etw. bz u. B. 


45% —46 Thlr., de 897857. ase g Rue 

54 — r. dto. 2 r. pr. S2pfd. be; . 45 

Rͥñ Ianuar 47-464 Zpte, bezahlt nad Gib, 17 Thle 
Brief, Jantarsgebruar 5% —45 Thlr. bezahlt u, Gld. 45% Thlr Brief, 
Februar März 45 Thlr. bezahlt und Gld. 45% Thlr. Br. Frähahr 45%, 
bis 45 Thlr. bezahlt und ld, 45% Thlr. Brief. — Gerſte, 28 A‘ 
Thlr., kleine 33—38 Thlr. — Hafer 21— 250 Thlr. — Erbfen 36 — 48 
Thlr. — Rüböl loco 16% Thlr. bezahlt, Januar 16% 16% Thlr. bez 

16% Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., Januar⸗Februar 16½ Thlr. bezahlt, 16% 
Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., Februar-März 164 Thlr. Br., 16% Thlr. Gld., 
April⸗Mai 15% —16 Thlr. bezahlt und Br., 15%, Thlr. Gld. — Spiritus 
loco ohne Faß und mit Faß 27 Thlr. bezahlt, Januar und Januar⸗Februar 
27 Thlr. bezahlt und Gld., 27% Thlr. Brief, Marge März 271 —27 5 
Thlr. bezahlt, 27% Thlr. Br., 27 Thlr. Gld. Marz⸗April 27% Thlr. bez. 
und Gld., 27°, Thlr. Brief, April⸗Mai 23—27% Thlr. bezahlt, 28 Thlr. 
Br., 27% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 28% — 28 ½ Thlr. bezahlt und Brief, 995 
Thlr. Gld., Zuni:Zuli 20 Thlr. bezahlt u. Br., 28 ˙ Thlr. Gld. 

Weizen völlig geſchäftslos. Roggen loco und nahe Termine ziemlich feſt 
behauptet, Frühjahr weſentlich billiger verkauft; gekündigt 250 Wjispel. 
Rüböl unverändert feſt. Spiritus ſehr feft behauptet 

Stettin, 26. Januar. (Bericht von Großmann und Beeg.! 

Wetter trübe, Wind nördlich. Sabat a7“ Ah ae dere 


Berlin, 26. Januar. — Roggen loco 


88 Shpfd. gelber 74% Thlr. besadlt, 710 Thlr. 


März⸗Abladung 43% Tylr. pr. 75pfd, Br., auf Lieferung pr. Frühjahr 74— 


e pr. Januat 


„% Sp, 
ehe und G, 12% % Br; en 19, 


2 
r., pr. 0 2 8 


% bezahlt, 12% % Stichen d 


Br,. pr. September⸗Oktober 121, J bezahlt 
— Sonic Te TeemiheET Chr He 

Breslau, 27. Januar. [Drodurrenmartt) Sehr Markt 
bei dur mäßige Bufube, geringe Kauft, bee Deen a Ve 
kaußichſten, Preiſe unverändert. — Oelſaaten ohne Offerten, icht f n ch 
begehrt. — Kleeſagten in guter Frage“ Feat eie Angebot 19 di. 
21 h. 181 Preife bezahlt. — Spleitus ſeſt, Ioco 10% Able. Gl., Januar 
1 Thlr. 


5 4 elbe 86 —82—7 

Weizen, weißer 92 8987 84 Sgr., gelber 83 86 s Sgr. 
„Brenner⸗Weizen 757005 00 Sgr. — Roggen 54 3 50-48 — 
— berfie 4846-4442 Sgr. — Hafer 30—20 27.20 2 — Lebſen 
52—50 48-46 Sgr. — Winterraps 132—130—128—127 100 Som 
Raps 110 108105 Ser, Sommerrübfen 108 —106—104— 0 
Qualität. 1 

Kleeſagt, roche, 20—19 -18-16% Thlr., weiße W194 18% 1775 
Thlr. nach Quali 1 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


